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Beobachtungen zur Wahl des Schlupfsubstrates beim Südlichen 
Blaupfeil, Orthetrum brunneum (Odonata: Libellulidae)

Andreas ChovaneC

A b s t r a c t
Selection of emergence substrate in Orthetrum brunneum (Odonata: Libellulidae). – The 
preference of Orthetrum brunneum for stands of Sparganium erectum as emergence substrate 
is shown and discussed. For comparison, positions of exuviae of Libellula quadrimaculata 
and Sympetrum striolatum are documented.
K e y  w o r d s :  emergence substrate, Libellula quadrimaculata, Orthetrum brunneum, 
Sympetrum striolatum 

Z u s a m m e n f a s s u n g
Die Präferenz von Orthetrum brunneum für Bestände von Sparganium erectum als Emer-
genzsubstrat wird aufgezeigt und diskutiert. Zum Vergleich werden die Positionen der 
Exuvien von Libellula quadrimaculata und Sympetrum striolatum dokumentiert.

E i n l e i t u n g
Ein etwa 900 m2 großes Feuchtgebiet in Maria Enzersdorf (Bezirk Mödling, Niederöster-
reich, 48°05‘47“N, 16°17‘54“E, 209 m ü. A.; Abb. 1) war im Jahr 2016 Gegenstand einer 
umfassenden odonatologischen Studie (ChovaneC 2017a, b, ChovaneC & Wildermuth 
2017). Öko-ethologische Fragestellungen den Südlichen Blaupfeil, Orthetrum brunneum 
(FonsColombe, 1837), betreffend stellten dabei einen wesentlichen Schwerpunkt dar (Cho-
vaneC 2017c, 2018). Die Beschreibung des Untersuchungsortes und der Erhebungsmethoden 
sowie der Ergebnisse unter besonderer Berücksichtigung von Artenspektrum und Phäno-
logie sind ChovaneC (2017a) zu entnehmen. Drei der 27 nachgewiesenen Spezies waren 
O. brunneum, der Vierfleck (Libellula quadrimaculata linnaeus, 1758) und die Große 
Heidelibelle (Sympetrum striolatum (Charpentier, 1840)); sie bildeten bodenständige 
Populationen aus. In der vorliegenden Mitteilung werden die Fundorte der Exuvien von O. 
brunneum beschrieben und diskutiert sowie mit jenen der beiden anderen Arten verglichen. 

E r g e b n i s s e
Der Fund der ersten Exuvie von O. brunneum erfolgte am 14. Mai 2016. Imagines wurden 
vom 26. Mai bis zum 22. September 2016 an dem Feuchtgebiet beobachtet (ChovaneC 
2017a). Die Population umfasste etwa 15 Individuen, es waren Exuvien von sechs Weib-
chen und fünf Männchen auffindbar. Obwohl das Angebot an vertikalen Schlupfsubstraten 
mit Beständen von Blauem Wasser-Ehrenpreis (Veronica anagallis-aquatica), Bachbunge 
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(Veronica beccabunga), Ästigem Igelkolben (Sparganium erectum), Flatter-Binse (Juncus 
effusus), Salz-Teichbinse (Schoenoplectus tabernaemontani) und Breitblättrigem Rohrkolben 
(Typha latifolia) sehr heterogen war, wurden die elf Exuvien ausschließlich an den Blättern 
und – in einem Fall – am Fruchtstand (Abb. 2) von S. erectum in Höhen zwischen 15 und 
50 cm gefunden. Zwischen dem 14. Mai und dem 31. Juli 2016 wurden etwa 20 Individuen 
von L. quadrimaculata gesichtet; der Fund der ersten von insgesamt 19 Exuvien (von elf 
Männchen und acht Weibchen) gelang am 5. Mai 2016 (ChovaneC 2017a). An S. taber-
naemontani wurden sieben und an S. erectum zwölf Larvenhäute in Höhen bis zu 90 cm 
gefunden. Die Population von Sympetrum striolatum umfasste etwa 150 Individuen; sie 
wurden zwischen dem 8. Juni und 22. November 2016 am Untersuchungsort beobachtet. 
Von den etwa 120, in Höhen zwischen 15 und 60 cm gefundenen Exuvien (40 % Männchen, 
60 % Weibchen) befanden sich etwa zwei Drittel an S. tabernaemontani. Typha latifolia 
war Schlupfort von nur sieben Individuen von S. striolatum. 

D i s k u s s i o n
buChWald & sChmidt (1990) heben die Präferenz von Orthetrum coerulescens (FabriCius, 
1798) für Gewässer mit Beständen von Sparganium erectum hervor, da diese Pflanze u. a. 
an grundwasserbeeinflussten Gewässern vorkommt und daher Zeigerfunktion hinsichtlich 
eisfreier Habitate hat. Auch Orthetrum brunneum bevorzugt einen leicht durchströmten 
Larvallebensraum, der nicht zufriert (sChorr 1990, Krüner 2016), weshalb S. erectum 

Abb. 1: Der Untersuchungsort: ein kleines Feuchtgebiet, das in einem Überlauf- und Versickerungs-
becken in Maria Enzersdorf (Niederösterreich) entstanden ist, 8. August 2016. © A. Chovanec.
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möglicherweise die gleiche Bedeutung als „proximate factor“ (buChWald & sChmidt 1990) 
auch für diese Art hat. Dies spiegelt sich im Aufenthaltsort der Larven und in der Wahl 
des Emergenzsubstrates wider. Obwohl die – wegen Grundwasserkontaktes (ChovaneC 
2017a) – nicht zufrierenden Bereiche des Untersuchungsortes auch durch Bestände anderer 
Helophytenarten geprägt waren, wurden die Exuvien ausschließlich an S. erectum gefunden. 
Die bei O. brunneum nachgewiesenen maximalen Schlupfhöhen (bis zu 50 cm) übersteigen 
die in der Literatur angegebenen Werte: robert (1959): 10–20 cm; sChorr (1990), Weih-
rauCh (1998) sowie heidemann & seidenbusCh (2002): 5–20 cm, sternberg & buChWald 
(2000) und Wildermuth & martens (2014): 10–40 cm. 
Für Libellula quadrimaculata dokumentiert robert (1959) Werte von 20–40 cm an Vege-
tation; außerdem fand er eine Larve in zwei Metern Höhe an einem Bootshaus. sternberg 
(2000a) gibt Höhen bis 2,3 m an; gemäß heidemann & seidenbusCh (2002) schlüpft die 
Art in Höhen bis zu einem Meter; Wildermuth & martens (2014) geben 10–35 cm an. 
Die Höhen, in denen die Imaginalhäutung von Sympetrum striolatum stattfand, liegen im 
Bereich der in der Literatur angegeben minimalen und maximalen Werte: robert (1959): 
10–30 cm; Frobel (1998): 10–80 cm; heidemann & seidenbusCh (2002): 10–210 cm. 
sternberg (2000b) sowie Wildermuth & martens (2014): 2–30 cm. Wildermuth & 
martens (2014) berichten von einem dokumentierten Fall, in dem ein Individuum 15 m 
landeinwärts und in 1,4 m Höhe an einem Baumstamm zum Schlupf kam. 

Abb. 2: Exuvie eines männlichen Individuums von Orthetrum brunneum am Fruchtstand von Spar-
ganium erectum, 29. Mai 2016. © A. Chovanec.
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Typha latifolia wurde von O. brunneum und L. quadrimaculata als Schlupfsubstrat gemie-
den; im Fall von S. striolatum wurden nur etwa 5 % der Exuvien an Typha gesichtet: Die 
meisten dieser sieben Exuvien von S. striolatum wurden in einem Bereich des Feuchtgebietes 
gefunden, in dem im Jahr 2016 ausschließlich diese Pflanze auftrat und daher das einzige 
relevante Schlupfsubstrat darstellte. Möglicherweise präferieren vorwiegend an Helophyten 
schlüpfende Libellulidae wegen der besseren Stabilität bei der Emergenz Strukturen, die zu 
umfassen und daher schmäler als Blätter des Rohrkolbens sind. Insbesondere bei Familien, 
die bei der Emergenz dem „hanging type“ (bzw. „Aeshna-“ und „Calopteryx-Typ“: Calo-
pterygidae, Aeshnidae, Cordulegastridae, Corduliidae, Libellulidae) zuzurechnen sind, mag 
dieser Faktor eine größere Rolle spielen als bei Familien, die dem „upright type“ (bzw. 
„Agrion-“ und „Gomphus-Typ“: Lestidae, Coenagrionidae, Platycnemididae, Gomphidae) 
angehören (straub 1943, Corbet 1999, inoue & tani 1999). 
Bei O. brunneum und – in sehr deutlichem Maß – auch bei S. striolatum überwog bei den 
Exuvien der Anteil der Weibchen. Derartige Ausprägungen des Geschlechterverhältnisses 
sind typisch für Aniso ptera (vgl. dazu u. a. beutler 1986, Corbet & hoess 1998, roland 
2010). Für Libellulidae wird dieser Umstand beispielsweise durch Arbeiten von Wilder-
muth (1994) sowie sChiel & buChWald (1998) bestätigt. In Einzelfällen kann auch der 
Anteil der Männchen überwiegen (Corbet & hoess 1998), was durch die hier präsentierten 
Daten für L. quadrimaculata unterstrichen wird. 
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